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Nach mehreren intensiven Verhandlungsrunden konnte am 
16.06.2023 ein Verhandlungsergebnis über einen neuen Zu-
kunftstarifvertrag erzielt werden. Mit diesem Zukunftstarifver-
trag wird ein mitbestimmter Zukunftsfonds eingerichtet, der 
ausschließlich zur Mitfinanzierung von Zukunftsprodukten sowie 
zukunftsorientierten Investitionen und damit der langfristigen 
Wettbewerbsfähigkeit und Arbeitsplatzsicherung am Standort 
Neunkirchen dient.

SCHWIERIGE PUNKTE KONNTEN GELÖST WERDEN
In einigen grundlegenden Punkten gab es erheblich unterschied-
liche Positionen, die erst am Ende der Verhandlungen gelöst wer-
den konnten. 

Hierzu gehörte unter anderem eine Regelung zur Beschäftigungs-
sicherung, die für uns Grundvoraussetzung war, überhaupt einen 
neuen Tarifvertrag abzuschließen. 

Die nun hierzu getroffene Regelung war bis zum letzten Tag aus-
schlaggebend für das Gelingen oder Scheitern der Verhandlun-
gen. Am Ende wurde ein für beide Seiten akzeptabler Kompro-
miss gefunden.

BESCHÄFTIGTENBEITRÄGE
Für die IG Metall war von Beginn an klar, dass es keine Mehrbe-
lastung zum Tarifvertrag aus dem Jahr 2019 geben darf. Am Ende 
der Verhandlungen wurde sich darauf verständigt, die identischen 
Beschäftigtenbeiträge zu vereinbaren. 

Es wurde an einem Punkt eine Präzisierung vorgenommen. Damit 
wird sicherstellt, dass Einmalzahlungen, die im Zuge von zukünf-
tigen Tarifverhandlungen vereinbart werden, nicht unter die Ver-
schiebung fallen. 

Auch bei neuen Tarifverträgen (z.B. T-Geld oder Inflationsaus-
gleichsprämie) müsste eine eventuelle Verschiebung erst mit der 
IG Metall vereinbart werden.



CHANCE AUF ZUKUNFT
Wir sehen durch Eure Beschäftigtenbeiträge die Chance auf eine 
langfristige Zukunft von Purem by Eberspächer Neunkirchen ge-
sichert. 

In diesem Zusammenhang wurde in den Verhandlungen auch 
bereits über mögliche erste Produktzusagen gesprochen. Hierzu 
gibt es erste Ansätze, die zwar noch nicht final gebucht werden 
können, aber von beiden Seiten gewollt sind.

RISIKO
Der Zukunftstarifvertrag ist keine Garantie für eine Zukunft ohne 
Risiko. Dies war allen Beteiligten von Beginn der Verhandlungen 
an klar. Aus diesem Grund wurde sichergestellt, dass die Beschäf-
tigtenbeiträge bei einer Nichtverwendung zur Zukunftssicherung 
nochmals an die Beschäftigten zurückfließen.

WIE GEHTS WEITER?
Das Verhandlungsergebnis steht unter dem Vorbehalt der Zu-
stimmung der Mitgliederversammlung von PUREM by EBER-
SPÄCHER. Hierzu wird die IG Metall zeitnah einladen und alle 
Details ausführlich erläutern und diskutieren.

MITGLIEDERVERSAMMLUNG – TERMIN VORMERKEN!

SONNTAG, 02. JULI 2023 · 10.00 UHR
Bildungszentrum der Arbeitskammer des Saarlandes, Kirkel
Einladung folgt.

!
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INFLATIONS
AUSGLEICHS

PRÄMIE

Im Zuge der Verhandlungen über den neuen Zukunftstarifvertrag 
wurde auch über die Auszahlung der Inflationsausgleichsprämie 

in Höhe von 3.000 Euro gesprochen. 

Hierzu wurde vereinbart, dass die erste Zahlung 
in Höhe von 1.500 Euro im Juli 2023 

und die zweite Zahlung in Höhe von 1.500 Euro im Mai 2024 
ausgezahlt werden. 

Es gelten hierzu die Regelungen des Tarifvertrages 
zur Inflationsausgleichsprämie.
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